
 

 Natur als Entwicklungsraum für Weltentdecker 

 

Die Kindertagestätte „Bummi“ liegt in einer ruhigen Umgebung der Stadt 

Zossen. Das zweistöckige Haus bietet Platz für 120 Kinder von der Geburt bis 

zur Einschulung. Im Krippen- und im Elementarbereich wird offen gearbeitet. 

Beide Bereiche sind miteinander vernetzt.  

Wir arbeiten nach dem „infans-Konzept der Frühpädagogik“. Dieses 

Handlungskonzept ermöglicht es, durch Beobachtung und Dokumentation 

individuell jedes Kind in seinem Bildungsprozess zu begleiten. Das beinhaltet 

eine sanfte Gestaltung der Eingewöhnung und die Dokumentation der 

Bildungsprozesse des Kindes in Form eines Portfolios. Eine vertrauensvolle 

Zusammenarbeit mit den Eltern ist den Erziehern besonders wichtig. Wir sehen 

Eltern als Erziehungspartner. 

Auf beiden Etagen laden die Funktionsräume zum Spielen, Forschen und 

Entdecken ein. Hier können die Kinder in allen Bildungsbereichen 

unterschiedliche Erfahrungen sammeln und gemeinsam lernen. Die Erzieher 

sehen sich als Partner, Beobachter und Begleiter.         

Das 7700 Quadratmeter große Freigelände ermöglicht den Kindern vielfältige 

Erfahrungsmöglichkeiten. Eine Seilrutsche, ein Trampolin und Schaukeln, 

Wippen, Klettertürme, Rutschen laden ein, dem kindlichen Bewegungsdrang 

nachzugehen. Unsere Bewegungsbaustelle und der Sinnesgarten sind Auslöser 

und Gegenstand für vielfältige Körpererfahrungen. Ein Kräuterbeet, ein Obst- 

und Gemüsegarten sowie das Hochbeet bietet den Kindern die Möglichkeit, die 

Entwicklungsprozesse  von der Aussaat  bis zur Ernte zu erleben. Die 

Verarbeitung und das Verkosten der Kräuter und Früchte bereitet den Kindern 

viel Freude. Wöchentlich nutzen wir den nahegelegenen Wald zum Erkunden. 

Heimische Tiere und Pflanzen können in ihrem natürlichen Lebensraum erlebt 

und beobachtet werden.   


